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Die katastrophenbesorgten Krim-Beobachter – vornehmlich die Medien selbst - sollten sich bewusst 

sein, dass der Eintritt eines anderes Ereignisses wesentlich wahrscheinlicher ist: Der Klimawandel wird 

zudem für deutlich mehr (geo-)politische Unruhe sorgen. Ob die Europäer genauso leidensfähig sein 

werden wie die Bürger von Peking, wo man in Bezug auf die Luftverschmutzung tatsächlich schon von 

katastrophalen Verhältnissen sprechen kann? Ist es wirklich Sarkasmus, wenn dort Offizielle Smog als 

bestes Mittel gegen ausländische Laserwaffen ansehen? Wir berichten darüber und über Infos zur 

deutschen Luftqualität und erste Ergebnisse von Analysen des Umweltbundesamts zur Auswirkung von 

Feinstaub auf die unsere Gesundheit.  

Zum Thema Sicherheit im Straßenverkehr gibt es Zahlen, wie gefährlich der Griff zum Handy im 

Fahrzeug ist. Weitere Inhalte in den VCD-Meldungen: VCD-Stammtisch Umwelt und Verkehr zur 

Wohnbebauung am Felderhof II in Ratingen, der Tag gegen Lärm, das neue VCD-Lastenrad-Infoportal, 

und – nicht zuletzt – die Einladung zu unserer Jahresmitgliederversammlung. Dazu blickt Iko Tönjes im 

Kommentar rückblickend und ausblickend auf unsere Arbeit. Viele Erkenntnisse beim Lesen wünscht, 

für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss, 

Holger Baten 
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Termine  

 

 Umweltforum im Umweltzentrum (http://www.umweltforum-duesseldorf.de ) 

Wann? Mo, 17.03.2014, um 19 Uhr 

Wo? Umweltzentrum, Merowingerstraße 88 
 

 Initiative "Bahnhof Hösel wieder barrierefrei" 

Wann? Di, 18.03.2014, um 18 Uhr 

Wo? Gaststätte im Bahnhof Hösel 
 

 VCD-Stammtisch "Umwelt und Verkehr in Niederberg" (siehe VCD-Meldung hierzu) 
Wann? Mi, 19.03.2014, um 18 Uhr 

Wo? Gaststätte "Der Grieche" (früher Ratinger Hof) Gerhardstr. 37 in Ratingen-Süd 
 

 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf 

(siehe http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html) 

Wann? Mi, 19.03.2014 
Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2. 
 

 Jahresmitgliederversammlung des VCD-Kreisverbands (siehe VCD-Meldung hierzu) 

Wann? Do,20.03.2014, ab 19 Uhr 

Wo? Bürgerhaus im Stadtteilzentrum Bilk (Raum 1) 
 

 Podiumsveranstaltung der BI Reisholzer Hafen (siehe http://www.hafenalarm.de/) 

Wann? 26.03.2014 um 20 Uhr 

Wo? Arenasaal der Freizeizeitstätte Garath, Fritz Erler Str. 21 

 

http://www.umweltforum-duesseldorf.de/
http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html
http://www.hafenalarm.de/
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 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  

Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. Alle 

Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen.  

 Wann? Do, 10.04.2014, um 19.30 Uhr 

 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 
 

 

Vormerken: 

 Tag gegen Lärm (http://www.tag-gegen-laerm.de/)  

Wann? 30.04.2014  

 ADFC-Fahrrad-Sternfahrt Düsseldorf (http://adfc-sternfahrt.org/) 

Wann? 04.05.2014 

  

Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)  

 

Podiumsveranstaltung der BI Reisholzer Hafen 

 

Die BI informiert am 26.03. (siehe Termine) 

betroffene und interessierte BürgerInnen in Wort 

und Bild über den geplanten Ausbau des 

Reisholzer Hafens und über die absehbaren 

Folgen für den Düsseldorfer Süden (siehe Bild 

rechts, Quelle: hafenalarm.de) in Bezug auf Lärm, 

Flutlicht, LKW-Verkehr und Umweltzerstörung.  
 

Als Experten auf dem Podium:                 

 Professor Noche von der Universität Duisburg Essen zum Thema Logistik, Verkehr 

 Michael Süßer, Vorsitzender des BUND Düsseldorf zum Thema Umwelt 

 Gerald Kemski, Hafenspezialist aus Hamburg zum Thema Wirtschaftlichkeit 

 Dr. Wolfgang Schneider, Rechtsanwalt aus Köln, der in der BI mitarbeitet, für die 

juristischen Belange 

 Moderieren wird Herr Kai Lenßen, Verkehrspsychologe  aus Düsseldorf. 
 

Eingeladen sind auch die am 25.5. zur Wahl stehenden Kommunal- und Landespolitiker, die 

OB-KandidatInnen und Vertreter verschiedener, mit dem  Thema befasster Institutionen und 

Ämter.[HB|http://www.hafenalarm.de] 
 

 

 Angebotsverbesserungen beim RE10 - mehr Platz im "Niers-Express" 
 

Der VRR hat am 12.03. eine Pressemeldung herausgegeben zu Angebotsverbesserungen 

beim RE10 zwischen Kleve und Düsseldorf. Bei RP-Online stehen noch ein paar ergänzende 

Informationen dazu, unter anderem auch die Feststellung, dass sich am Platzangebot in der 

"Rush Hour" damit nichts ändert. 
 

Meldung des VRR: http://bit.ly/1ikEqQ9  

Artikel rp-online: http://bit.ly/1kpRzYh 
 

 

 Landesweite Fahrradmitnahme in Bussen und Bahnen neu geregelt 

 

Die Verkehrsverbünde und Verkehrsgemeinschaften in Nordrhein-Westfalen haben zum 1. 

April 2014 neue und einheitliche Regelungen zur Fahrradmitnahme beschlossen. Ab dann 

können Fahrgäste neben den „klassischen" Fahrrädern ebenfalls elektrobetriebene 

 

http://www.tag-gegen-laerm.de/
http://adfc-sternfahrt.org/
http://www.hafenalarm.de/
http://bit.ly/1ikEqQ9
http://bit.ly/1kpRzYh
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Fahrräder, sogenannte Pedelecs und E-Bikes, in Bussen und Bahnen mitnehmen. Ebenso 

können Fahrgäste zukünftig in den Nahverkehrszügen Fahrräder mitführen, deren 

Abmessungen das übliche Fahrradmaß 

überschreiten (z. B. Tandems). Aufgrund der 

räumlich beengten Verhältnisse können diese 

Räder jedoch in Bussen und U-/Straßenbahnen 

nicht transportiert werden. Um den besonderen 

Mobilitätsbedürfnissen von schwerbehinderten 

Menschen nachzukommen, dürfen Inhaber des 

Schwerbehindertenausweis auf Kulanzbasis 

jedoch auch solche Fahrräder in Bussen und U-

/Straßenbahnen mitnehmen. Das 

Kompetenzcenter Marketing NRW hat zu den 

Änderungen eine Grafik (siehe Bild rechts) 

bereitgestellt 

 

Bei allen Neuerungen bleibt die bereits heute geltende Regelung bestehen, dass Fahrräder 

nur transportiert werden können, wenn die Platzsituation im Fahrzeug dies zulässt. In der 

Mobilität eingeschränkte Menschen (Rollstuhlfahrer oder Personen mit Kinderwagen) haben 

auch weiterhin Vorrang vor Fahrradfahrern.[HB/vrsinfo.de] 

 

Meldung auf vrsinfo.de: http://bit.ly/Ph4pOm  
 

 

 Peking ist für menschliches Leben kaum noch geeignet. 

 

Im Februar haben die Feinstaubwerte in der chinesischen Hauptstadt die von der 

Weltgesundheitsorganisation vorgegebenen Grenzwerte um das 46-fache überschritten. Die 

Verfeuerung von Kohle in Millionen Öfen und eine boomende Industrie, die fast ausschließlich 

auf Kohle als Energieträger setzt haben die Stadt laut einem Bericht in der Süddeutschen 

Zeitung in einen unbewohnbaren Zustand gebracht. Die Süddeutsche zitiert dabei einen aus 

dem Blaubuch der Shanghaier Akademie für Sozialwissenschaftler und des Pekinger 

Sozialwissenschaftlichen Akademischen Verlags. Wörtlich heißt es darin, Peking sei wegen 

der Luftverschmutzung "für Menschen kaum bewohnbar". Die von der Regierung selbst 

beauftragte Studie wurde inzwischen von Chinas oberster Zensurbehörde depubliziert.  

Makabren Trost hatte im Staatsfernsehen übrigens Konteradmiral Zhang Zhaoschong. Er 

schwärmte von den "famosen Schwermetallpartikeln", weil sie es feindlichen Laserwaffen 

schwer machten, ihre Ziele zu erreichen! Der Smog ist also gut für die 

Landesverteidigung.[HB] 

 

Meldung auf sueddeutsche.de: http://bit.ly/PkRyuA   
 

 

 Luftqualität in Deutschland und vorzeitige Todesfälle – Klimaschutz ade? 

 

Zum Thema Luftqualität gibt es auch vom Umweltbundesamt (UBA) neue Infos. In einem 

vorläufigen Bericht über die Luftqualität in 2013 ist auch ein Ausschnitt über Analysen des 

UBA zum gesundheitlichen Einfluss von Feinstaub enthalten. Den Zusammenhang zwischen 

Luftschadstoffen und vorzeitigen Todesfällen bewies erstmals die 

Weltgesundheitsorganisation vor 2 Jahren. Nach den UBA-Zahlen lassen sich so in 

Deutschland jährlich im Durchschnitt circa 47.000 vorzeitige Todesfälle auf die Exposition 

gegenüber Feinstaub zurückführen. Der Einfluss weiterer Schadstoffen wird in weiteren 

http://bit.ly/Ph4pOm
http://bit.ly/PkRyuA
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Studien untersucht. 

 

Wie das UBA ebenfalls berichtet, sind in 2013 die Treibhausgasemissionen in Deutschland 

um 1,2 Prozent gestiegen. UBA-Vizepräsident Thomas Holzmann warnt, dass es bei diesem 

Trend "kaum möglich sein wird, das Klimaschutzziel der Bundesregierung für das Jahr 2020 

zu erreichen." Gründe liegen natürlich in der vermehrten Kohleverstromung, vor allem aber 

auch in der alles andere als nachhaltigen Mobilität in Deutschland.[HB] 

 

Direktlink zum UBA-PDF: http://bit.ly/1iIwYkB  

Meldung des UBA zu den Treibhausgasemissionen: http://bit.ly/1fXdxCA  

Hintergrundartikel auf klimaretter.info. http://bit.ly/OpHway  
 

 

 Verkehrssicherheit: Eine SMS oder ein Anruf kann das ganze Leben ruinieren 

 

Für alle Verkehrsteilnehmer lag die Vermutung nahe, dass der Griff zum Handy zum 

Telefonieren, Texten oder Email-Lesen gefährlich ist. Besonders im Auto können die Folgen 

fatal sein. Inzwischen gibt es – wie das Blog Zukunft Mobilität berichtet - Studien über den 

Zusammenhang zwischen Handynutzung und Unfall bzw. Beinahe-Unfall. Das Risiko am 

Steuer ist z.B. bei der Wahl einer Telefonnummer auf dem Handy mehr als 8 mal so hoch 

wie ohne den Griff zum Handy. Der Zusammenhang ist auch einfach zu erklären: Wer beim 

Tempo von 50 km/h zwei Sekunden lang auf ein Display sieht, fährt in der Zeit knapp 30 

Meter weit. Auf der Landstraße bei 100 km/h sind es knapp 60 Meter ohne direkte Sicht auf 

die Straße. Das Video im Artikel verdeutlicht die Gefahr außerordentlich eindrucksvoll.[HB] 

 

Meldung im Blog Zukunft Mobilität: http://bit.ly/OpFCGI  

 

Neues aus dem VCD  

 

 Einladung zur Jahreshauptversammlung des Kreisverbands D/ME/NE am 20.03. 

 
Der VCD-Kreisverband Düsseldorf/Mettmann/Neuss lädt alle Mitglieder – und auch an 

Verkehrspolitik Interessierte, die (noch) nicht Mitglied sind – zu seiner jährlich 

stattfindenden Versammlung ein. Schwerpunktthema in diesem Jahr: Ideen für den 

Verkehr der Zukunft in unserer Region. Einige Fragen, die dabei diskutiert werden 

könnten: Wie werden Straßen lebenswerter? Wann wäre der öffentliche Verkehr wirklich gut? 

Wie soll Verkehr sein, wenn ich alt bin? Wann könnte ich Kinder beruhigt nach draußen 

lassen? Helfen uns mehr Mobilitäts-Apps? Wann würden mehr Leute Rad fahren? Muss in 

neue Verkehrswege investiert werden? Oder können wir vorhandene Infrastruktur besser 

und effektiver nutzen als heute mit neuen Verkehrssystemen?  

 

Die Veranstaltung findet statt am Donnerstag, dem 20. März 2014, ab 19 Uhr im Raum 1 

des Bürgerhauses im Stadtteilzentrum Bilk, Bachstraße 145, in unmittelbarer Nähe des S-

Bahnhofes Düsseldorf-Bilk. Ab etwa 20 Uhr stehen der Rechenschaftsbericht des Vorstands 

sowie Neuwahlen auf der Tagesordnung.[JS] 
 

 

 VCD-Stammtisch "Umwelt und Verkehr": Wohnbebauung am Felderhof II in 

Ratingen  

 

Die Stadt Ratingen plant, die Industriebrache auf dem Gelände der alten Spiegelglasfabrik 

für Wohnungsneubauten herzurichten. Dazu muss der bestehende Bebauungsplan geändert 

 

http://bit.ly/1iIwYkB
http://bit.ly/1fXdxCA
http://bit.ly/OpHway
http://bit.ly/OpFCGI
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werden, denn er weist dieses Gelände als Gewerbegebiet aus. Außer einem Supermarkt hat 

sich aber bisher kein Gewerbebetrieb dort angesiedelt. 

 

Das Gelände liegt allerdings unmittelbar an der stark befahrenen Güterzugstrecke Duisburg-

Düsseldorf, die als Teil des Güterzugkorridors Rotterdam-Genua noch weiter ausgebaut 

werden soll. Ob und gegebenenfalls wie Bewohnerinnen und Bewohner des Neubaugebietes 

effektiv vor dem von dieser Strecke ausgehenden Lärm geschützt werden können, ist aber 

nicht klar. Vernünftig und wünschenswert wäre, die Deutsche Bahn mit ins Boot zu holen, 

denn nur sie hat die Möglichkeit, unmittelbar an den Gleisen schalldämmende Maßnahmen 

vorzunehmen, welche die Schallabstrahlung an der Quelle vermindern. Davon würden dann 

auch lärmbetroffene Anwohner der anderen (östlichen) Seite der Bahnlinie profitieren. 

 

Es gibt also Stoff genug für den nächsten Stammtisch "Umwelt und Verkehr" am Mittwoch, 

dem 19. März ab 18 Uhr, diesmal in fußläufiger Entfernung von der lärmenden Bahnlinie: 

Gaststätte Der Grieche, Gerhardstr. 37 in Ratingen Süd.  

 

Hinweis: Das Treffen der "Initiative Bahnhof Hösel wieder barrierefrei" findet einen Tag 

vorher, nämlich am 18.03.2014 ab 17 Uhr in der Gaststätte im Bahnhof Hösel statt. 

[Kontakt: Hans Jörgens, hans.joergens@vcd-duesseldorf.de, 02051-83331] 
 

 

 Bundesweiter Tag gegen Lärm am 30.04.2014 

 

Am 30. April findet unter Mitwirkung des VCD der 17. Tag gegen 

Lärm statt, diesmal unter dem Motto "Die Ruhe weg" (siehe 

Plakatausschnitt rechts, Quelle: Webseite der Aktion, s.u.). Wie in 

den letzten Jahren kann man über den VCD-Bundesverband den 

TgL -Flyer und das TgL-Plakat sowie weitere Materialien, wie 

Magnete bestellen.  

 

Neben dem Lärmaktionskoffer des VCD-Bundesverbands verfügt 

inzwischen übrigens auch unser Kreisverband ein eigenes Lärmmessgerät. (Kontakt: 

Jörgens, hans.joergens@vcd-duesseldorf.de, 02051-83331).[HB] 

 

Webseite der Aktion: http://www.tag-gegen-laerm.de/  

Lärmaktionskoffer des Bundesverbands: http://www.vcd.org/laerm-aktionskoffer.html  
 

 

 Neues VCD-Infoportal: Mobilen Alltag mit Lastenrad entlasten 
 

Der VCD bietet auf seiner Internetseite ab sofort ein eigenes Informationsangebot für 

Lastenräder an. Jede Menge Tipps für Kauf und Gebrauch, Infos zu Verleihangeboten, sowie 

eine deutschlandweite Händlerdatenbank ersparen Interessierten langwierige Einzel-

Recherchen. 
 

Wasilis von Rauch, Projektleiter des VCD-Projekt "Ich fahr' Lastenrad": "Lastenräder sind 

bisher nur bei wenigen Fahrradhändlern zu haben. So entstand unsere Idee, eine 

bundesweite Händlerdatenbank zu erstellen − das Kernstück unseres Informationsportals. 

Über diese ist ab sofort die Suche nach Fahrradläden für die Probefahrt schnell erledigt. 

Privatnutzer erfahren in wenigen Schritten, welche Marken jeder Laden führt und wie weit 

sich diese Läden vom gewählten Standort befinden."[HB|VCD] 
 

VCD-Infoportal: http://www.vcd.org/lastenraeder.html  

http://www.tag-gegen-laerm.de/
http://www.vcd.org/laerm-aktionskoffer.html
http://www.vcd.org/lastenraeder.html
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Kommentar  

 

Heute von Iko Tönjes zur Arbeit des VCD anlässlich der Jahresmitgliederversammlung: 
 

Was haben wir gemacht? 

Hier einige Stichpunkte zu den Aktivitäten des VCD 2013 in Düsseldorf und den Kreisen Mettmann und 

Neuss: 

 Monatlicher Newsletter (Archiv/Bestellung im Internet zu finden, s.u.) 

 Monatliches Treffen, für alle Interessenten offen (i.d.R. am 2. Do. im Monat, 19.30 Uhr) 

 Internet-Auftritt: http://www.vcd-duesseldorf.de, Info-Portal http://www.mobil-in-d.net (leider aus 

Personalmangel in der letzten Zeit nicht mehr aktualisiert) 

 Teilnahme am Verkehrsausschuss des Düsseldorfer Rats (beratendes Mitglied) und am Düsseldorfer 

Umweltforum, Mitherausgeber des Magazins "Grünstift" 

 Aktivitäten in Düsseldorf und Region: Lobbyarbeit für besseren öffentlichen Verkehr (z.B. 

Stellungnahme zum Nahverkehrsplan Mettmann), Kontakte mit Politik und Presse u.a.m.  

 Diskussion zum neuen "Verkehrsentwicklungsplan" für Düsseldorf, Kontakte zu anderen Verbänden 

und Initiativen in Düsseldorf zu diesem Thema 

 Aktivitäten in den Kreisen Mettmann und Neuss: Insbesondere zu den Themen barrierefreie 

Bahnhöfe (Hösel u.a.) und Verkehrslärm (Unterstützung von Initiativen gegen Bahnlärm) sowie 

Schulwege, regelm. Stammtisch "Umwelt und Verkehr"  
 

Was wollen wir – und Sie? - machen ? 

An Themen und Problemen, die der VCD aufgreifen könnte, ist kein Mangel. An Menschen, die das dann 

auch real tun, allerdings schon. Wir freuen uns über Anregungen und Meldungen, noch mehr aber 

übers Mitmachen. Schwerpunkte für die Arbeit in diesem Jahr können sein: 

 Ideen zur und Beteiligung an der weiteren Diskussion in Düsseldorf zum 

Stadtentwicklungskonzept und Verkehrsentwicklungsplan, gemeinsam mit anderen Gruppen 

und Bürger(inne)n 

 Aktive Beteiligung an der ADFC-Fahrradsternfahrt durch Mitfahren und Aktionsstand auf der Kö 

(So., 4.5.), vielleicht auch ähnliche Aktionen am "Parking day" (19.9.) 

 Positionen zur Kommunalwahl ("10-Punkte-Papier" für Düsseldorf, s. Newsletter 2 / 14) und 

fachliche Begleitung der neuen (?) Kommunalpolitik 

 Aufgreifen von Defiziten und Ideen für einen nachhaltigeren Verkehr in der Region, z.B. RE/S-

Bahn (Bahnhöfe, Platzangebot,..), Straßenbahn + Bus (Pünktlichkeit, Anschlüsse,..), Fahrrad 

(sichere Wege, Abstellmöglichkeiten,..), Zufußgehen (sicher, barrierefrei,..), Lärmschutz u.a.m. 

- Was sind eigentlich Ihre speziellen Anliegen? 
 

Was haben andere gemacht? 

Der ADAC hat sich bekanntlich ziemlich unbeliebt gemacht. Er 

vermischt seine wirtschaftlichen Interessen mit politischen und 

Mitglieder-Aktivitäten in zweifelhafter Weise: bei Tests, bei 

politischen Forderungen, vielleicht sogar bei der Pannenhilfe. (s. 

Newsletter 2 / 14) Da kommt der VCD als Alternative recht, denn:  

 Der VCD setzt sich für faire & ökologische Verkehrspolitik ein. 

 Der VCD bietet mit starken Partnern vergleichbare 

Serviceleistungen (Pannenhilfe, Versicherungen)! 

Wollen Sie sich oder einen Bekannten / Nachbarn genauer über 

Serviceleistungen des VCD informieren? Dann melden Sie sich 

einfach bei uns. Wir schicken gerne ein Infopaket zu. Und natürlich gibt es unter http://www.vcd.org 

auch Online-Informationen.[IT] 
 

 

Service  

 

 Aktuelle Links 

Meldungen des VCD: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/, http://www.vcd.org/ 
Newsletter-Archiv: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/archiv/  

 

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ] 

Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 

http://www.vcd-duesseldorf.de/
http://www.mobil-in-d.net/
http://www.vcd.org/
http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
http://www.vcd.org/
http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/archiv/
mailto:iko@vcd-duesseldorf.de
mailto:jost@vcd-duesseldorf.de
mailto:holger@vcd-duesseldorf.de
mailto:hans@vcd-duesseldorf.de
mailto:jost@vcd-duesseldorf.de

